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Gefährdungsbeurteilung – Betriebsorganisation
Firma Stand:  

Tätigkeiten Tätigkeiten Tätigkeiten Tätigkeiten

Stiftung Kreuznacher Diakonie

Arbeitsbereiche

Geschäftsbereich/Betriebsstätte Seniorenhilfe  Haus am Steinhübel



Arbeitsblatt
Faktoren für die Gefährdungsbeurteilung
Firma Stiftung Kreuznacher Diakonie Stand:

Geschäftsbereich

Betriebsstätte* Betreuung und Pflege von Bewohnern

Tätigkeit* Betreuung und Pflege von Bewohnern
Grundlegende organisatorische Faktoren
In diesem Abschnitt können bereits im Unternehmen vorhandene organisatorische Regelungen im Arbeits- und 
Gesundheitsschutz dokumentiert werden.

1.1 1.4 Gefährliche Arbeiten 1.7 1.10
1.5

1.2 1.8 Hygiene 1.11
1.9

1.3 1.6 1.12

Gefährdungs- und Belastungsfaktoren
In dieser Übersicht können die zutreffenden Gefährdungs- und Belastungsfaktoren ausgewählt werden.

2.1 Arbeitsräume 2.3 2.4 Absturz
2.2 Verkehrswege 2.5

2.6

3.1 3.3 Beleuchtung 3.6 3.8 Steharbeitsplätze
3.4 3.9

3.2 3.7
3.5

4.1 4.3 Transportmittel
4.4

Mai 2019

Seniorenhilfe (stationär)

Grundlegende
organisatorische
Faktoren

Arbeitsplatzbez.
Unterweisung

Alarm- und Rettungs- 
maßnahmen

Allg. Kommunikation

Gefährdung
durch Arbeitsplatz-
gestaltung

Sturz auf der Ebene,
Ausrutschen, Stol-
pern, Umknicken,
Fehltreten

Behälter und enge
Räume

2 Arbeiten am
Wasser

Benutzen persönli-
cher Schutzausrüs-
tungen

Arbeitsplatzbez.
Betriebsanweisung

Prüfpflichten von
Arbeitsmitteln

1
Arbeitsschutz-
organisationen,
Managementsysteme

Koordinieren von Arbeiten Erste-Hilfe-Systeme Beschäftigungs-
beschränkungen

Gefährdung durch
ergonomische
Faktoren

Schwere körper-
liche Arbeit

Wahrnehmungs-
umfangKlima Bildschirmarbeits-

plätzeEinseitig belastende 
körperliche Arbeit

Erschwerte Hand-
habbarkeit von
Arbeitsmitteln3 Informationsauf-

nahme

Mechanische
Gefährdung

Ungeschützte
bewegte Unkontrolliert4.4

4.2

5.1 Grundsätze
5.2

5.3

6.1 6.2 Hautbelastungen
6.3

7.1 7.3 7.4 7.6

7.2 7.5

8.1

8.2

9.1 Lärm 9.5 9.8
9.2 Ultraschall
9.3 9.6

9.9 Elektrostatik
9.4 9.7 9.10

10.1 10.3 10.5 Neue Arbeitsformen

10.2 10.4 Arbeitsumgebung

11.1 11.4 Pflanzen

11.2 Menschen
11.3 Tiere

* 
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Gefährdung bewegte
Maschinenteile

Unkontrolliert
bewegte Teile

4 Teile mit gefährli-
chen Oberflächen

Elektrische
Gefährdung Gefährliche

Körperstöme

5 Lichtbögen

Gefährdung durch
Brände/Explosionen

Brandgefahr durch
Feststoffe, Flüssigkeiten, 
Gase

Thermische
Explosionen
(durchgehende
Reaktionen)

Physikalische
Explosionen und 
Siedeverzüge

Sonstige explosions-
gefährliche Stoffe
(z.B. Peroxide)

7
Gefahren durch
explosionsfähige
Gemische

Explosivstoffe
(Sprengstoffe)

Gefährdung
durch Stoffe

Gesundheitsschädigende Wirkung 
von Gasen, Dämpfen, Aerosolen,
Stäuben, flüssigen und 
festen Stoffen

Sonstige Einwirkungen

6

Biologische
Gefährdung

Gezielte
Tätigkeiten
Nicht gezielte
Tätigkeiten8

Gefährdung durch 
spezielle physikali-
sche Einwirkungen

Nicht ionisierende (optische) 
Strahlung

Heiße und kalte Medien; 
Kältearbeit - Hitzearbeit

Ganzkörper-
schwingungen

Ionisierende
Strahlung

9 Hand-Arm-
Schwingungen

Elektromagnetische Felder Überdruck/Unterdruck

Sonstige Gefähr-
dungs- und
Belastungsfaktoren

Außendienst-
tätigkeit

11

Psychische
Belastungsfaktoren

Arbeitsinhalt/ 
Arbeitsaufgabe

Soziale 
Beziehungen

Arbeitsorganisation

10
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Bewertungsmatrix

Sehr gering
1

Gering
2

Mittel
3

Hoch
4

1 2 3 4

2 4 6 8

3 6 9 12

4 8 12 16

Maßnahmen zur Verringerung des Risikos sind nicht erforderlich

Leichte Verletzungen 
oder Erkrankungen
1

Mittelschwere
Verletzungen
oder Erkrankungen
2

Schwere
Verletzungen oder
Erkrankungen
3

Möglicher Tod, 
Katastrophe
4

HandlungsbedarfRisiko

Wahrscheinlichkeit des Wirksamwerdens der Gefährdung
M

ög
lic

he
 S

ch
ad

en
ss

ch
w

er
e

Maßnahmen zur Verringerung des Risikos sind angezeigt

Maßnahmen zur Verringerung des Risikos sind unverzüglich 
durchzuführen



Mitarbeiterbefragung
Ermittlung von Gefährdungen und Belastungen im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung

      Produktion

      Lager

      Büro

      Werkstatt

      Labor

      Weitere Arbeitsbereiche

 Ihr Rangplatz
Gefährliche Tätigkeiten, Werkzeuge, Maschinen, 

Arbeitsmittel, Arbeitsstoffe

Nennen Sie bitte bis zu zehn Tätigkeiten, Werkzeuge, 
Arbeitsmittel, Maschinen, Arbeitsstoffe in Ihrem 
Arbeitsbereich, die nach Ihrer persönlichen Meinung für 
Sie oder andere gefährdend sind.

Geben Sie der gefährlichsten Tätigkeit den Rangplatz 1, 
der für Sie am wenigsten gefährlichen den Rangplatz 10.

Bitte kreuzen Sie an:
Sie sind Mitarbeiter/in

Sie sind Vorgesetzte/r

Auswertung:
Im Rahmen der Auswertung kann die Tabelle um weitere Informationen über gefährliche Tätigkeiten
im Betrieb ergänzt werden (Ergebnisse von Unfallauswertungen, Verbandsbucheintragungen,
Kenntnisse der Experten usw.).


